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x-change
Freiwilligendienst im Ausland

Weltwärts mit x-change
x-change ist der Freiwilligendienst der Diakonie Württemberg im Aus-
land. Mit x-change unterstützen Freiwillige unterschiedliche zivilgesell-
schaftliche Projekte unserer Partnerorganisationen in den jeweiligen 
Ländern. x-change-Freiwillige setzen sich für Völkerverständigung und 
soziale Gerechtigkeit ein. Sie befassen sich mit entwicklungspolitisch 
relevanten Fragen und erleben politische und soziale Zusammenhänge 
im Gastland in allen Lebensbereichen: bei der Arbeit, im Alltag, in der 
Freizeit, auf Reisen, durch neu geknüpfte Freundschaften.

Warum x-change?
Die Freiwilligen engagieren sich in Einsatzstellen unserer Partner projekte 
in verschiedenen Ländern und stellen sich einer neuen Lebensrealität. 
Sie sammeln wertvolle Erfahrungen für ihre eigene Zukunft und wirken 
gleichzeitig als Botschafter / innen für und in Deutschland.

Voraussetzungen
• Alter: 18 – 27 Jahre
• Hauptschul- oder Realschulabschluss mit abgeschlossener  

Berufsausbildung oder vergleichbare Erfahrung,  
bzw. Fachhochschulreife oder Allgemeine Hochschulreife

• Offenheit und Toleranz
• Engagement vor, während und nach dem Dienst
• Bereitschaft zum Spracherwerb
• Aufbau eines Förderkreises

Rahmenbedingungen
• Leistungen: Unterkunft und Verpflegung, Taschengeld,  

Flug, Versicherungen, Anspruch auf Kindergeld
• 25 Bildungstage im In- und Ausland
• Bewerbung ab September, Ausreise ins Gastland  

ab Mitte August des Folgejahres für zwölf Monate

Einsatzmöglichkeiten
Einsatzmöglichkeiten in den Bereichen Bildung, Gesundheit und 
gesellschaftlicher Entwicklung auf dem afrikanischen, asiatischen, 
osteuropäischen, zentral- und südamerikanischen Kontinent. Infor-
mationen zu den Einsatzstellen sind der Homepage zu entnehmen.

Mehr unter
Diakonisches Werk Württemberg
Tel.: 0711 1656-232
E-Mail: x-change@diakonie-wuerttemberg.de
www.ran-ans-leben.de/x-change

Das Diakonische Werk Württemberg gehört dem 
Qualitätsverbund „Evangelischer Qualitätsver-
bund weltwärts von Evangelischen Freiwilligen-
diensten und Brot für die Welt (EQEB)“ an.

Gefördert durch:


